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Berlin, den 10. Juni 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Hocherfreut über das Schreiben vom 4. d. M. beehre ich mich dasselbe wie folgt zu 
beantworten: 
Die Mückensendung von Kamerun ist bis jetzt hier nicht eingegangen, sobald 
dieselbe eintrifft, sende ich sie nach. Die Rechnungen betr. Reise-Ausrüstung werde 
ich begleichen und demnach Herrn Geheimrath zustellen. 
Betreffend die Ausbildung von Bakteriologinnen im Institut verhält es sich 
folgendermaßen: die Zeitungs-Notiz hielt ich für aus irgend welchem Anlaß 
hervorgegangenen Irrthum u. zeigte sie auch Herrn Geheimrath Brieger mit einem 
Entwurf zum Widerruf; letzterer ist auch erfolgt. Nachträglich stellte sich heraus, das 
ein Herr Dr. phil. Kirstein im Auftrage des Bundes der Landwirthe und zufolge 
Abmachung des landwirthsch. Ministeriums mit dem Cultusministerium im Institut 
ausgebildet werden sollte, und dieser wieder Damen für vorgenannten Verein in der 
Züchtung von Rothlaufkulturen ausbilden sollte. Kirstein hatte nun im Lette-Verein 
nach Damen gefragt und dort sich auf das Institut bezogen, und der Lette-Verein hat 
die Notiz losgelassen. Inzwischen hat auch das Cultusministerium die Ausbildung 
von 2 Herren, nicht Damen, zu erwähntem Zwecke hier befürwortet. 
Betr. die Patent-Angelegenheit hat Herr Gehrth. Brieger mich den Brief des Herrn 
Geheimrath lesen lassen, und konnte ersehen, daß ich damals im Sinne des Herr 
Gehrth. selbst von der Sache abgerathen hatte. Den gestern empfangenen Brief nun 
wollte Herr Ghrth. Brieger sofort Herrn Gehrth. Althoff zustellen, um in der Sache 
anzuspornen; ich habe aber wieder abgerathen, weil das Ministerium Abschrift von 
den Abweisungen und einen Bericht dazu schon erhalten hat; die 40 M soll ich nun 
auf Institutsfonds nehmen. 
Die Ernennung des Hrn. Dr. Beck zum Professor ist am 8. d. M. herausgekommen; 
betr. die Remunerationserhöhung ist das Nöthige veranlaßt. 
Herr Dr. Kolle ist noch in Berlin, Uhland Str. 2. Er weiß noch nicht, ob er nach 
Kapstadt zurückgeht. Heute war er hier im Institut und hat er sich die Adresse des 
Herrn Geheimrath geben lassen. Ich glaube, Dr. Kolle möchte auch erst noch den 
Professor-Titel mitnehmen, ehe er wieder abreist. Inzwischen behandelt Dr. Kolle 
hier noch seine Frau, welche immer noch nicht gesund ist. 
Mit gleicher Post kommt wieder 1 Fläschchen Mücken aus Westend. Auch liegt ein 
Brief vor aus Dar es Salaam von Gen. Major Liebert, welcher auch eine 
Mückensendung ankündigt. Die am 3. d. M. nach Weggabe der Post noch 
eingegangenen u. sofort abgesandten Mücken stammen aus der Kais. Wilh. 
Akademie von Herrn Prof. Pfuhl. Die heutige Westender Sammlung ist des wärmeren 
Wetters wegen etwas reichlicher wie vor. 
Das Buch v. Mannaberg ist dasselbe, wie das schon im Besitz des Herrn Gehrth. 
befindliche. 
In Westend sowohl als hier ist Alles in Ordnung. Der Rasen muß tüchtig und 
andauernd gegossen werden. Die Rosen sind okuliert. Im Neubau wird fleißig weiter 
gearbeitet. 
Sonstiges ist von hier nicht zu berichten und zeichne 
Ehrerbietigst 
Pohnert 
 
 
 



4 Briefe 
Mit gleicher Post: 
1 Glas Mücken 
1 Pack Drucksachen. 
 
 
handschriftliche Ergänzung Robert Kochs am linken Rand: 
 
Reynand   L’expédition de Madagascar   Paris 1898 
Fayrer   On the climate and fevers of India   London (Churchill 1882) 
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